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Für die Einheit Deutschlands^ 

Die heutige Tagespresse veröffent¬ 

licht die EntSchließung der 15* Ta¬ 

gung des Zentralkomitees der SED* 

optier vd.rd die grundlegende Linie 

für die weitere Arbeit der Partei 

gegeben, ^Das Wesen des‘neuen Kur¬ 

ses besteht darin, in der nächsten 

Zeit eine ernsthafte Texbesserung 
der wirtschaftlichen Lage und der 

politischen Verhältnisse-in der 
Deutschen Demokratischen Republik 

su erreichen und auf dieser Grund¬ 

lage die Lebenshaltung der Arbei- 

terklasBe und aller Werktätigen 

bedeutend zu heben.o,” so heißt 
es in der Entschließung* Diese 

^^Saßnalraen werden ein weiterer Bei¬ 

trag zur schnelleren Wiederherstel¬ 

lung der Einheit Deutschlands sein. 

Diese Tatsache wurde von den 

Kriegstreibern und Feinden des 
deutschen Volkes erkannt. Deswegen 

starteten sie kurzfristig ihren 

Tag X. Dank der Tatsache, daß die 

Mehrheit der Bevölkerung der Repu¬ 

blik diesen Putschversuch nicht 

unterstützte, mußten die Pläne der 

Kt i e e; st r e ib er s oh eit em * 

Klar und eindeutig entlarvt das ZK 

Dienstag, de 28*7.53 

das verräterische Vorhalten de« 
ehemaligen Justizmi iisters Feohner, 

Auf seine Anweisung hin wurden die 

Organisatoren der Provokationen nur 

äußerst milde, bezw, garnicht be¬ 

straft, Gleichzeitig aber trug 
Rechner die Verantwortung für eine 

ungerechtfertigte hohe Bestrafung 

von Werktätigen unserer Republik, 

Zur weiteren Verbesserung unserer 
Lebenslage stellt das Zentralkomi¬ 

tee uns die Aufgabe, die Wirt- 

echaftspläne in allen Teilen zu 

erfüllen, "denn je mehr produziert 

wird, desto mehr kann die Lebens¬ 

lage der Masneu gehoben werden". 
Für uns hat b cnders dieser "Wn 

te Punkt di ne oße Bedeutv.' Cn -- 

sere Röhren nei.Taen im E;rpo"' ;.'o- 

gramm unserer Republik 1 ^inen un¬ 

wesentlichen Platz ein. J mehr 

wir exportieren können, uü- ^ 

Waren können axich wieder Import 

werden. Mehr Waren erzeugen- bes¬ 

ser leben, das ist die nächste 
Aufgabe für uns. Damit aber gebe: 

wir unseren Brüdern und Schwestrn 
i ■ 

in Westdeutschland das Beispie? 

wie ein Volk ohne knechtende Mar- 

ehallplan-Hilfe ein Leben in 
r-vifi -Phb-ran kann 

www.industriesalon.de



So wird das Sonderprogramm verwirklicht. 

Bereits am vergangenen Sonnabend 

fand der erste Probelauf der Be~ 

und Entlüftungsanlage in der Preß- 

tellerfertigung statt« Der naob. 

Feierabend durchgefülirte Versuch 

verlief einwandfrei-» Wie wir er« 

fahren» ist mit einer vorfristi¬ 

gen Inbetriebnahme der Anlage au 

rechnen« Zur Zeit werden noch eini¬ 

ge Bauarbeiten durchgeführt. 

Seit heute beziehen die ersten 

Konstrukt ionsgruppen bereits wie¬ 

der den ersten ?eil des Konstrük- 

tionsraumes« Die Arbeiten am Fuß¬ 

boden in den anderen Räumen gehen 

zügig vorwärts. Bald wird die gan¬ 

ze Konstruktion über einen ein¬ 

wandfreien Fußboden verfügen* 

Äaoh die Reparaturen am Dach und 

f.en Fenstern sind bereits begonnen 

worden« 

ln der Kathode wurden termingemäß 

die Lautsprecher des Betriebsfunks 

angebracht* Die Kollegen der Ka¬ 

thode, können $etzt ebenfalls die 
Sendungen unseres Betriebsfunks 

verfolgen* 

4us der Telefonzentrale} 

Die feiefonzentrale gibt bekannt* 

Das Freizeichen für die Querver¬ 

bindung der Leitung II zum Zweig¬ 

werk ist: 5 kurze tut föne »». **« 

Das Freizeichen für die Querver¬ 

bindung der Leitung II zum KWO 

ist* 2 kurze tut föne ♦4 ». .• 

Wie Du mir, so ich Dir ? 

*Was gehen uns die Westberliner 

Arbeitslosen an*, so sagte ein 

Kollege,"Sonst haben sie bei uns 

alles leer gekauft, und jetzt sol¬ 

len wir auf sie Rücksicht nehmen*" 

Unzweifelhaft hat dieser Kollege 

recht, wenn er sagt, daß sehr vie¬ 

le Waren vor der Zeit der Ausweis¬ 

kontrolle beim Einkauf von west¬ 

berliner Agentenorganisationen auf¬ 

gekauft wurden. Aber mit diesen 

Subjekten kann man doch nicht die 

westberliner Erwerbslosen gleich¬ 

setzen. Wir wissen alle, daß es 

heute keine strenge Beachtung der^ 

Ausweiskontrolle beim Einkauf in 

den Geschäften gibt* Sorgen wir 

also für die Einhaltung dieser Be¬ 

stimmung, dann wi * '^ den Agenten 

nicht mehr gelingen, große Waren¬ 

mengen dem Verbrauch zu entziehen. 

Wer aber mit dem Argument des*Leer- 

kaufens" die Annahme der sogenann¬ 

ten "Hilfsaktion* begründen will, 

der sieht nicht, daß er damit zum 

Handlanger der Politik der Spal¬ 

tung unserer Heimat wird. So 

hat der Rias zum Einkauf in der 

aufgefordert und jetzt vergießt er 

Krokodilstränen über unsere angeb¬ 

liche "Hungersnot", um morgen be¬ 

reits wieder als Ursache für die 

Notlage in Westberlin die Durch¬ 

führung dieser amerikanisohen"Hil- 

fe* anzugeben» Bewußt so3.1 die 

Kluft zwischen Ost und West ver¬ 

tieft werden* Achten wir darauf, 

daß keine Waren nach Westberlin 

verschoben werden, indem wir be¬ 

ständig beim Einkauf unseren Per¬ 

sonalausweis vorzeigen, dann si¬ 

chern wir am besten unsere Versor¬ 
gung 
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